
Ganztagsbildung braucht Qualität. Die Entwicklung ganztägiger Bildungs- und 

Lebensorte, die sich am Wohlbefinden und der Bildung aller Kinder ausrichten, 

bringt Angehörige unterschiedlicher Berufe zusammen. Die in diesem Manual ge-

bündelten Methoden geben Impulse dafür, wie teambasierte Arbeit an guter Ganz-

tagsbildung gelingen kann. Sie regen zur Anwendung im eigenen Feld an, um die 

Potenziale inklusiver ganztägiger Bildung für alle Beteiligten ausschöpfen zu kön-

nen. Die Methoden wurden im Rahmen eines wissenschaftlich begleiteten Projekts 

zur Ganztagsbildung dialogisch entwickelt sowie von Akteur*innen im Ganztag er-

probt. 

Das Buch richtet sich an Leitungspersonen im Bereich Schule und Ganztag, Kolle-

gien und Fortbildner*innen. Neben erprobten Übungen enthält es auch Hinter-

grundfakten und Erklärungen.
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Qualitätsoffensive Ganztag
Meike Kricke  
Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft

Die qualitative Weiterentwicklung von Vormittagsschulen mit nachmittäglichen 
Betreuungsangeboten zu Bildungsorten im Ganztag erfordert ein gemeinschaft-
lich abgestimmtes pädagogisches Gesamtkonzept. Ungeachtet eines quantitati-
ven Anstiegs ganztägiger Bildung finden sich jedoch vielerorts weiterhin additi-
ve Strukturen im Muster von „vormittags Schule“ und „nachmittags Betreuung“. 

Mit Blick auf die hohe Nachfrage nach Ganztagsbetreuungsplätzen von Fa-
milien für ihre Kinder und den geplanten Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung an Grundschulen (Bundesregierung 2021) zeichnet sich somit eine 
Leerstelle zwischen Rahmenbedingungen für den quantitativen Ausbau auf 
der einen und der qualitativen Entwicklung auf der anderen Seite ab. Gestal-
tungsspielräume für die Verzahnung qualitativ hochwertiger formaler, nonfor-
maler und informeller Bildungsangebote sind bei Weitem nicht ausgeschöpft 
und das damit einhergehende konzeptionelle Potenzial ist nur in Teilen ent-
faltet. Aufgrund prekärer und finanziell unattraktiver Arbeitsbedingungen der 
pädagogischen Fachkräfte ist zudem Personal- und Fachkräftemangel im 
Ganztagsbereich seit Langem flächendeckend Realität. 

An dieser Schieflage setzt die Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft an 
und engagiert sich bereits seit 2015 mit dem Projekt „Qualitätsoffensive Ganz-
tag“ für die Entwicklung inklusiver ganztägiger Bildung. Im Fokus des Pro-
jektes stehen ausgewählte Offene Ganztagsschulen (OGS) im Primarbereich 
in NRW,1 die im Ausbau inklusiver ganztägiger Bildungsstrukturen begleitet 

1	 Das Projekt wurde erstmals 2015–2018 im Rhein-Erft-Kreis realisiert. Seit 2018 wird es in Köln, 
seit 2019 in Bonn und seit 2020 im Rheinisch-Bergischen Kreis durchgeführt. Die Auswahl der 
OGSen basiert auf einem Bewerbungsverfahren innerhalb dieser Kommunen/Kreise und erfolgt 
kriteriengeleitet nach einer breiten Vielfalt bzgl. Einzugsgebiet, Größe, Anzahl der Schüler*innen, 
Auslastung der OGS-Plätze, OGS-Erfahrungszeitraum und Trägervielfalt. Nach Abschluss der in 
diesem Band dokumentierten Phase wurde die Qualitätsoffensive Ganztag in der Montag Stiftung 
Jugend und Gesellschaft in dem Folgeprojekt „Ganztag und Raum“ weitergeführt. Ergebnisse und 
Publikationen dazu sind auf dem Blog der Stiftung (schulen-planen-und-bauen.de) verfügbar.
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werden. Ein spezifischer Fokus liegt dabei auf der kommunalen Steuerung in 
den beteiligten Kreisen und Kommunen. Ziel ist, in diesem Zusammenspiel 
nachhaltige Strukturen zu schaffen, um eine am Wohl aller Kinder ausgerich-
tete, effektive und verbindliche Zusammenarbeit der verantwortlichen 
Akteur*innen auf Verwaltungsebene und operativer Ebene zu fördern und so 
eine höhere Reichweite der Qualitätssteigerung zu erreichen. 

Das Projekt setzt sich aus verschiedenen Bausteinen zusammen, die auf un-
terschiedlichen Ebenen wirken und ineinandergreifen:

Prozessbegleitung 

Auf Ebene exemplarisch ausgewählter OGSen (3–6 pro Kommune/Kreis) wer-
den Strukturen, Abläufe, Prozesse sowie die Steuerung und Organisation des 
Ganztages in den Blick genommen. Schwerpunkte der Begleitung sind z. B. 
die Entwicklung eines zukunftsweisenden Bildungsverständnisses, eine kind-
orientierte Rhythmisierung von Bildungsangeboten, der Ausbau der multipro-
fessionellen Kooperation sowie die Förderung multiprofessioneller Kollegiali-
tät. Die Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft unterstützt dabei die kon-
krete Arbeit an Bausteinen zur qualitativen Weiterentwicklung der bestehen-
den Ganztagspraxis durch externe Prozessbegleitungstandems.

Kommunale Steuerung

Auf kommunaler Ebene initiiert und begleitet die Stiftung fortlaufende Steu-
er- und Arbeitsgruppentreffen, bei denen die Reflexion der Prozesse an den ex-
emplarischen OGS-Standorten sowie die Organisation kommunaler Vernet-
zungsstrukturen im Vordergrund stehen. Diese Gremien sind multiprofessio-
nell mit Akteur*innen aus Schule und Jugendhilfe (Praxis und Verwaltung) 
besetzt. Somit sollen nachhaltige und bedarfsorientierte Steuerungsstrukturen 
in den verschiedenen Kreisen und Kommunen etabliert und/oder verstetigt 
werden. 

Debus Pädagogik Verlag / Wochenschau Verlag, Frankfurt/M.
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Vernetzung und multiperspektivischer Austausch

Aufbauend auf der Prozessbegleitung exemplarischer OGSen besteht für alle 
Akteur*innen im Projekt – auf operativer und kommunaler Ebene – die Mög-
lichkeit, an Lernreisen zu Good-Practice-Beispielen („OGS on Tour“) sowie 
an multiperspektivischen Veranstaltungen zu Themen zukunftsweisender 
Ganztagsbildung („OGS-Akademie“) teilzunehmen. Wichtiges Merkmal die-
ser Veranstaltungen ist ihr dialogisches Format und das Teilen von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen – kombiniert mit inspirierenden, praxisbezogenen 
Impulsen. 

OGS-Entwicklung aus Kinderperspektive

Die Beteiligung von Kindern an der Gestaltung des Ganztags ist ein wichti-
ger Qualitätshebel der OGS-Entwicklung (Wagener 2013; Fischer & Kielblock 
2021). In Workshops werden daher in Gruppen aus multiprofessionellen Tan-
dems und gewählten Kindervertretungen altersgerechte Methoden zur Parti-
zipation von Kindern ein Schuljahr lang erprobt und durchgeführt. Ziel ist es, 
Kinder wirkungsvoll an der Weiterentwicklung des Ganztags zu beteiligen und 
entsprechende Strukturen und Kulturen zur nachhaltigen Institutionalisierung 
der Kinderbeteiligung an den Standorten zu etablieren. 

Das Projekt wurde zwischen 2018 und 2020 in seiner Entwicklung und den 
Prozessen auf operativer Ebene in Köln wissenschaftlich begleitet. Ein For-
schungsteam rund um Prof. Dr. Simone Seitz und Dr. Catalina Hamacher 
führte dazu qualitative Interviews an allen fünf teilnehmenden Offenen Ganz-
tagsgrundschulen durch.2 Zudem wurde ein intensiver Austausch zwischen 
Stiftung und Prozessbegleitenden geführt, um auch die Erfahrungen der ein-
gesetzten Methoden im Rahmen der Prozessbegleitung aufzugreifen. Diese Er-
kenntnisse und der gemeinsame Dialog mit allen Beteiligten sind in dieser me-
thodischen Impulssammlung zusammengetragen. Daran beteiligt waren von 

2	 Zum Forschungsteam gehörten außerdem Nadine Slodczyk, Leonie Schieffer, Charline Bunte und 
Katharina Hamisch.
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